
gegründet 186 S.

S«. Jahrgang.

Was find Ihre Einmache
?Nothwendigkeiten?'

Hier sind einige Sachen, die man

während der i!inmache> Saison nöthig

Hat:
' evc da? Dutzend »Mason- Pint
Hruchtgläser. 43 Cent».

ebc da« Dutzend ?Mason" Quart
Fruchtgläser, öv Cent«.

24c da« Dutzend Gelee Gläser, 18

Cent«.
Ivc da« Dutzend zwei.lippige Gläser

Gummi, drei Dutzend. 2b Cent».
3Sc Kristall Gelee Seiher, 25 Cent«.
7Sc da« Dutzend .E. Z. Seal- Pint

Fruchtgläser, K 0 Cent«.
Soc da« Dutzend ,E. Z. Seal"

Quart FruchtglSser, KS Cents.
2Sc da« Dutzend PorzellanbeNeideti

Mason Gläserdeckel, 18 Cent«.
K9c graue Email Einmachelessel, 3!

Cent«.

August Berka«! von Näh-
maschinen.

Die Herbst Kleidermacherei und Näh.
«rei wird sich zu einem Vergnügen ge>

stalten, wenn Sie eine gute Nähmaschi
ne in der Wohnung haben. Währen!
wir eine Anzahl der besten Rähmaschi,

nen in der Welt verlausen giebt e«
eine, die vor allen vorsteht eine Näh
Maschine, welche heute gebraucht Wirt
von lausenden von Frauen, die Gel
legenheit hatten, eine Auswahl vor

Dutzenden zu machen. Ihre AuSwah!
ist ein Standard Rotary ventral Na-
del Modell, mit Schloß oder Kelter
Stich. Verkaust unter einer beständig

gen Garantie. Frei abgeliesert an Ihre,
Thüre. Freier Unterricht, wenn ge>
wünscht. Verkaust aus dem Klub Plar
von t 2 baar und kl die Woche, wein

UeVmkm
121-127 VjvnilnkAvenue.

Deutsche

Schön Färberei.
327 N. Washington Ave.

Alle Arbeit nach bester Weise voll
führt. Dem Reinigen und Plätt«
spezielle Ansmerksamkeit geschenkt. Ar
beit abgnolt und abgeliesert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth

Loren; S 5 Dörsam,
Deutsche Apotheke.

Ludwig T. Stipp.
Eontraktor »nd Banmeister,

VIZxSI» Prople« Bank Gebaute

»he jkrrnrrz-
(Deutsch-« Bwi»e»aesch!f>)

»»»e «»»reffe- Kl 2 «i-»en Strafe.

«chulthei«, Zlorist,

A. Conrad ä- Sohn,
Allgeweine

Versicherung.
s«» Wyoming «venu-,

Eeranton, Pa.

Gebrüder Schneider,
»u» »«»all -

»»,» r >, vef«». »l«ch- »>d «ist,»»»»«»
s», «?,»« »»,»» »«»«««» »»«

«ilk««-Barre «achricktro.
Fräulein France« Dorrance von

Dorrancetown, welche soeben von
Deutschland zurückgekehrt ist, erklärte

Kaiser sein möglichste« that, um den

gegenwärtigen Krieg zu vermeiden, und

daß Deutschland nur in Gegenwehr
handele. Sie erklärte e« auch al« eine
Ungerechtigkeit, daß die Amerikaner den
Berichten glauben, die von deutfch-
stindlichen Seiten verbreitet werden;
sie sollten warten, bi« man von deut-
scher Seite hört. Fräulein Dorrance
hat sich längere Zeit in Berlin ausge-
halten und ist mit den deutschen Ver-
hältnissen wohlbekannt.

Vittsron.

Frau Lucia Monte« von hier, ei-
ne Unterthanin de« König« von Italien,
deren Gatte vor Jahresfrist in der No.
14 Zeche getödtet wurde, strengte am
Montag eine Klage für tlS.vov Ent-
schädigung gegen die Pennsylvania Koh-
len Companie an.

Der L 8 Jahre alte MichaelÄua-
ne von Market Straße wollteLib früh
Sonntag Morgen ertränken"»»» war
eben daran, von der Ferry Brücke in
den SuSquehanna Fluß springen, al«
ihn die Polizisten Pitcavage und Lynott
ergriffen und zurückzogen. Ruane war

zur Zeit betrunken und scheint nicht ge-
wußt zu haben, was er thun wollte.

Rord Scranton.
Der so Jahre alte Gco. Acker von

' Diamond Avenue, ein Fuhrmann der

Bull'S Head Kohlen Companie, wurde
am Freitag an Wood Straße von einem

> Herzschlag betroffen und stürzte dann
todt von seinem Wagensitz.

? Der europäische Krieg hatte die
Schließung der Unterkleider Fabrik an
Eapoufe Avenue und Ash Straße zur
Folge, denn die importirten Berzierun-

> gen sind auSgelausen. 300 Mädchen
> müssen bis auf weitere« feiern.
! Edward Cavanaugh von Meylert

- Avenue wurde am Donnerstag Nach-
mittag in der Klotz Seidesabrik sehr
schlimm verbrannt, als er ausglitt und

' sich kochendes Pech, welches er in einem
Behälter trug, über ihn ergoß. Im

, Staat Hospital bezeichnete man seinen
Zustand als kritisch.

> Die in Oesterreich wohnhaste Frau
Barczynski ließ am Donnerstag durch
den österreichischen Konsul in WilkeS-
Barrr gegen die Gebrüder Rosenthal,
Eigenthümer der Scranton Cigarren-
fabrik in Green Ridge, eine Entschädig-
ungsklage für tio.ooo eintragen, weil
ihr söhn vor Jahresfrist getödtet wur-
de, al» er den Fahrstuhlschacht in der

Fabrik hinabfiel.
Der 24 Jahre alte Clarence Jtter-

ly jagte am Donnerstag Nachmittag der
18 Jahre alten Frau Bella Sweet, die
nicht mit ihrem Galten lebte, in der
Wohnung der letzteren, Frau James
W. Emerich von De»y Straße, eine
Kugel durch da« Kinn, wahrend eine
zweite die junge Frau vermißte, wandle
dann die Waffe gegen sich selbst und
jagte sich hinter dem Ohr eine Kugel in
da« Gehirn, die seinen sofortige» Tod
zur Folge hatte. Die That erfolgte au»
Eifersucht, denn Jtterly war in die
junge Frau verliebt und haue sie schon
mehrere Male ersucht, eine Ehescheidung
zu erlangen und ihn zu Heirathen; al«

deren Mann eme Fahrt aus einem Mo-
torcycle machte, entflammte die Eifer-

. sucht dei Jtterly und die That erfolgte.

i Papst Pins X. acstorbc».
Papst Pius gestern in Rom ge-

brochenen gestorben, denn
' grämte sich beständig seit Ausbruch der

Feindseligkeiten und sein Zustand ver-

- lige Zusammenbruch erfolgte. Die
» Nachricht von dem Ableben de» Papste«

hat in der ganzen Welt da« größte Be<
- dauern erregt.

Maknt zur Agitation.

Dr. C. I. Hexamer. der Präsident
de» Deutsch-Amerikanischen National-
bundt«, hat am samstag nachstehenden
beherzigen«werthen Ausruf erlassen, wel-
cher allen Präsidenten, Sekretären und
den Beisitzern der Staat«verbände und
sväter auch allen Bereinen nebst ent-
sprechender Literatur zugesandt werden
wird:

An alle deutschen Lehrer, alle, die
an deutschen Universitäten studirt haben
und jeden literarisch befähigten deutschen
Mann und deutsche Frau.

E« fehlt dem Nationalbund an ae-
gebildeten literarischen Mitarbeitern.
Ich fordere daher alle aus, die dazu be-
fähigt sind, in ihrem Wohnort die eng-
lischen Zeitungen sorgfältig zu lesen
und durch ?Eingesandt"-Briese an die
Eigenthümer und Redakteure, sowie
durch eigene Artikel in der anglo-ameri-

kanischen Presse für die deutsche Sache
zu wirken. Diejenigen aber, denen e«
schwer fällt, ihre Gedanken in gutem
Englisch auszudrücken, sollten sie deutsch
niederschreiben und ihre Arbiil durch
gewiegte Uebersetzer übersetzen lassen.
Wie ich au« zuverlässiger Quekd weiß,
soll der Versuch gemacht werden, im
Falle England geschlagen wird, dkVer.
Staaten in ein Bündniß mit England
hineinzuzerren. Wir müssen aber schon
jetzt der amerikaaischen 'Nation

daß wir nie und nimmer unsere
- die Bürger

Abstammung wirklich repräsentiren.
C. I. Hexamer.

Präsident de« Deutsch > Amerikanischen

Hundert M Stunde.

daß in Deutschland, nach dem Stand
des Jahres 1910, in jeder Stunde
durchschnittlich 225 Geburten und 125

sen hat. Wie diese ?Bevölkerungsbe-
wegung" in einer Stunde vor sich geht,

Stuttgarter Ausstellung für Gefund-

> die Tafel vor- Alle 4K Minuten ein

deutsche Volk ist um IM Leben reicher

>
'

schlch
Em recht bemerkenswerter Schatz ist

in Vuilitz (Lieger Winkel) auf Usedom
von einem Bauern auf seinem Grund
und Boden gemacht worden. Es han-
delt sich um eine Urne aus der Wen-
denzeit, deren Inhalt noch im Einzel-nen zu bewerten bleibt. Unter anderem
enthält der Fund reich ornamentierte
Perlen aus Gold, Spangen aus Sil-
ber, viele Silbermünzen, sogenannte
Wendenpfennige, von denen nach einer
Mitteilung der ?Swinem. Ztg." einige

der Zeit Otto 111., also um das

den, sowie römische und arabische
Münzen. Die andere Hauptmasse des
Fundes bildet Hacksilber: zerhackteKetten, Ringe, Spangen u. s. w.,
darunter recht zierliche Arbeit. Man
vermutet, daß der Schatz in Kriegs-
zeiten, etwa um 1100, in der Erde ver-
graben worden ist. Ein anderer be-
deutsamer Fund aus alter Zeit wird
aus Marmagen in der Eise! berichtet:
Bei Arbeit in einem Steingeröll wurde
in 30 Centimeter Tiefe ein vermoder-
tes Holzgefäß gefunden, in dem sich
2(0 Münzen mit den Bildnissen der
römischen Kaiser Konstantin und
Maximilian befanden.

Kcranton Uockenblatt.
Seranton, H>a., Donnerstag, den SV. August tvl«.

von der Eüdseite.

Ein Stammhalter hat sich bei den
Eheleuten George Miller von Beech
Straße eingestellt.

Da« SS. Stiftungsfest der ev. St.
Paul « Gemeinde, welche« durch den
Tod de« Sohne« vonPastor E. F. Fleck
verschoben werden mußte, wird am
Sonntag, den 30. August, stattfinden.

Fräulein Elisabeths Mayer von Mea-

dm-ch Pfarrer Peter E. Ehrist zum

Herr Charles Graf von PittSton Ave-

einen sogenannten^, Catfisch",
der 31 Pfund wog und 37 Zoll lang
war.

die Ticket« kosten.' Die Damen

ein vergnügter Abend bereitet wird und
hoffen aus einen zahlreichen Besuch.

Der St. Peter Berein der St.
Marten Gemeinde wird einen Fond»
sammeln zur Unterstützung der deut-
schen Wittwen und Waisen, die in dem
gegenwärtigen Krieg zwischen Deutsch-
land und seinen Feinden ihren Ernährer
verlieren. Eine gute Summe ist schon
am Sonntag erhoben worden.

Ein Automobil des Charles Mirtz
von Eedar Avenue und ein Motorcycle
de« Philip Gardner von Pitt«ton Ave-
nue hatten am Sonntag Nachmittag an

gen Schnitt an der Brust.
Frau Philip Dimler, welche vor 84

Jahren in Deutschland geboren wurde

Endeln Fr?d. und Earrie Weinß
überlebt. Die Beisetzung findet heute
Nachmittag im PittSton Avenue Fried-

Verläufe de» Nachmittag« wurde der
Knabenklasse da« Erste Prei» Diplom
überreicht, welch:» sie gelegentlich de«

Pfarrer Peter C. Christ hielten kurze
Anreden.

Der 30 Jahre alte Martin Hordy.

junges Mädchen, welcke ein PaarSchuhe
holen wollte, seine Werkstätte betrat.
Da« Kind alarmirte dann die Nachdar-

-23. August, Nachmittag« I Ul?r, in
Waldorf Park ein MittagSesjen verab-

da« alte Telq^n^io.^SS^-N^
»». »a, »«,

besie» L-kal.vericht «» «I«
«vnginte» »«« ZütereG^-»du «U»

Nu« de« «tereo Thal».
tArchbald Correspondenz.)

? George Ollendick von Throop und

>? John Lindermann von Archbald
und Fräulein Myrtle Cool von Peck-
ville ließen sich letzte Woche in Wilke«-
Barre al» ein Ehepaar verbinden.

William Brennan und seine Gat-
tin Mary von Jessup, welch' letztere
vor über Jahresfrist dortselbst aus einer
Bahnkreuzung verletzt wurde, al« ein
Zug sie traf, strengten am Freitag ge-
gen die D. <k H. Companie eine Klage
für <30,000 Entschädigung an.

Walter, der 4j Jahre alte Sohn
de» Stanley TokarSki von Dickson
City, wurde am Donnerstag Abend, al»
er mit mehreren Kameraden auf den D.
<k H. Geleisen spielte, von einem Zug
getroffen und so schlimm verletzt, daß er
kurz nachher starb Er hatte eineirSchä-
del- sowie Armbruch erhalten.

Dem Kjährigen Michael Kochi»von Throop wurden am Dienstag die
Fingersvitzen der linken Hand abgeris-
sen und sein Gesicht und Körper ver-
brannt, al» er mit einem Dhnamitzün-
der spielte und derselbe losging. Im
Mid-ValleyHospital erwartet man trotz
seine» schlimmen Zustande«, daß der

Während der Sjährige Allen Bo<

Mutter die Flammen löschen konnte.
Im Mid-Valley Hospital wurde der

Zustand de« Kleinen al« leben«gesähr-

Hügel eine halbe Meile von seiner Woh.

schlagen.
D» 33 Jahre alte Vincil Hieoiez-

(Carbondale Correspondenz.)

?Die W. F. Harrison Wohnung an
Park Straße wurde früh Dienstag
Morgen von einem Einbrecher besucht,
der sich »33 in Baargeld und eine »3S
goldene Taschenuhr aneignete.

Der D. <d H. Bremser Raymond

nerstag zuvor zu Sydney einen Schä-
delbruch erhielt, als sein Kops beim
Vorneigen einen Güterwaggon tras, ist
vorletzte Mittwoch Nacht der Verletz-
ung im Fox Hospital in Onemita er-
legen.

genden Abend den Berletzüngen erlag.
Das Kind war allein zu Hause, al» sich
da« Unglück ereignete.

Die Brüder Jakob und Buyak

tag Nacht al« de»
dächtig verhaftet und eine Untersuchung
ihrer Wohnung ergab, daß sie eine Au«,
rüstung im Besitz hatten, um falsche»
Sildergeld herzustellen. Man hatte
schon seit einiger Zeit bemerkt, daß ge-

fälschte Geldstücke in Umlauf gesetzt
worden waren.

Kapitän Rako» de« österreichischen
Schiffe» .Morawitz", da» inGaloeston,
Texas ankam, erzählte, daß er unter-
weg« von zwei feindlichen Kreuzern ver-
folgt wurde. E« gelang ihm, im
Schutze eine« dichten Nedel« zu ent-
kommen.

Hyde Vark «otije«.

Joseph Foster von Hampton Stra-
ße und Fräulein Margaret Gate« von
Railroad Avenue wurden gestern in der
Heiligen Kreuz Kirche durch Psarrer P.
I. McHugh zum Bund für« Leben ein-
gesegnet.

Die Wohnung de« Polizisten
Thoma« Evan« von Hampton Straße
wurde Samstag Stacht von Einbrechern
durchstöbert, da die Kerle e« aber nur
aus Baargeld direkt abgesehen hat-
ten und kein» fanden, ließen sie andere
Sachen liegen.

David Pierce von dieser Seite,
welcher vor mehreren Wochen verletzt
wurde, al« ein Laurel Linie Bahnwagen
durchbrannte, strengte am Dienstag ge-

<2o,u»o Entschädigung an.

In dem Quadrat, der von Nord
Main und Ehestnut Avenue und
Lasayette und Price Straßen be-
grenzt wird, ereignete sich am Dienstag
wieder einmal eine Verschiebung der

Oberfläche und eine Anzahl GebSulich-
keiten wurden beschädigt.

Die Wohnung von Frau Mary
Lukan an Jackson «traße wurde Don-
nerstag Nachmittag von Dieben besucht,
welche au» ihrem Zimmer Schmuck-
fachen im werth von t249 erbeuteten.
Derg rößte Theil der gestohlenen Sachen
wurde am Montag von einem Mann
an Penn Avenue wiedererlangt, welcher
sie angekauft hatte.

Als er am Sonntag Nachmittag
zu Dalton einen zur
Rückkehr besteigen'wollte, vermißte der
IS Jahre alte Walter Jordan von West
Gibson Straße seinen Fußhalt und ge-
rieth unter die Räder, die ihm den rech-
ten Fuß nahezu abschnitten. Im Mo-
se« Taylor Hospital heißt e«, daß man
den Fuß amputiren müsse.

Da« neue Gotteshaus der kath.
St. Johannes Gemeinde an Süd Main
Avenue wird am nächsten Sonntag
Vormittag mit entsprechenden Feierlich-
keiten eingeweiht werden. Die Kirche,
deren Errichtung fünfzehn Monate in
Anspruch nahm, ist eine der hübschesten
und werlhvollsten in diesem Theile des
Staates.

Die 12jährigen Knaben Harold
DeSeco von.Meridian Avenue und

sie sich durch Umherschwingeii vergnügen
wollien. Der Draht wurde zu dem
Zweck über einen beladenen Draht ge-

erhielten beide Brandwunden und eine
starke Erschütterung; Lingo'S beide
Hände sind verbrannt, während DeSeco
verbrannte Finger der rechien Hand da-
vontrug Der gerufene Arzt erklärte,
daß oie Knaden in keiner Gesahr stehen.

Gras Werner v. Be nstorff. der Sohn
des deutschen Botschafters in Washing-
ton. prophezeite den Sieg der deutschen
Waffen. .Dcutjchland sucht keine Ge-
bieiserweiterung". sagte der Gras, .son-
dern kämpft nar für seine Ehre. Di.»
Kaiser sagte die Wahrheit, daß da«

worden sei. Der Krieg mußte koinmm,
weil die Nachbarn des deutschen.Reiche«
auf feinen phänomenalen industriellen
und kommerziellen Aufschwung neidischwaren. Wenn er in diesem Jahre nicht

nächsten Jahren gekommen. Deutsch,
land« sieg ist eine sichere Sache!" Graf
Werner befand sich zur Zeit de« Aus-
bruche« de» Kriege« in Vancouver, B.
C., und trat, al» er von der Kriegser-
klärung Hörle, sosort von New Jorkmit dem italienischen Dampfer ?An-
cona" die Heimreise an.

Die Schuhmacherei des Tony
Morell an Süd Blakely Straße wurde
srüh Dienstag Morgen durch einen
Brand zerstört.

Nach einem Wortwechsel mit ihrem
Gatten am Dienstag wollte Frau Sal-
vatore Gravotta von Chestnut Straße
sich mittels einer Waschleine in ihrer
Küche erhängen und das Vorhaben wä-
re ihr auch unzweifelhaft gelungen, wenn
nicht Edward Kellermann, der in einer
Kutsche außen saß, e« bemerkt hätte.
Er schnitt die Frau prompt ab und ein
Arzt brachte sie dann wieder in norma-
len Zustand.

Sine Sorgenlast wird Ihnen bei
Krankheitsfällen von den Schultern ge-
nommen durch den rechtzeitigen Ge-
brauch des alten deutsch-fchweizerischen
Heilmittel», Forni'« Alpenkräuter.

Eine kleine Zeitschrist der »Kranken-
böte' genannt, theilt Ihnen Nähere»
mit. Sie erhalten dieselbe frei, wenn sie
Ihre Adresse per Postkarte senden an:
Dr. Peter Fahrney ck Son« Co., 19
bi« SS So. Hoyne Avenue, Chicago,
Jllinoi«.

Forni'« Alpenkräuter Blutbeleberistzu haben dei Henry Walter, loii Cedar

Stummer S«.

Dr. Friedrich«. Lange,
Deutscher «rzt,

ZIS Jefferson Avenue, nahe

Dr. Joseph A. Wagner,
Deutscher Arzt,

Ecke Washington »ve. und Lind» «t.
»>«t« Telepho».

Spnch»»»dnii g?tg vorxitta««, »-«
Rachmittag», 6?B >bmd».

Dr. Lämouä Louus^u»,
Zahnarzt,

SIS PevpleS' Bank Gebäude. Washw».
ton Ave. und Spruce Straße.

Dr C. C. Laubach,
Zahnarzt.

Dlme Bank Gebäude, Ecke Wh«»t»g
Avenue und Spruce Straße.

Teutsch gesprochen.

Wm. Troste! Söhne,
Deutsche Metzger,

lIIS Jackson Stra?.

Wch,NuchUch

Lnrschel Dairx Co.

PastcukisiMk Milch und Rahm,
821 Hampton StraHc.

Baumeister und Eoutraktor,
Issire, 327 N. Washington Avenue,

?a,
«ackS»nb.tnn»n ,u Na? Aug.

Mäuner und Knaben
Sommer Anzüge

zu 25 Prozent Herabsetzungen.
Stil und Qualitäten
die besten, und niedrige

Preise herrschen vor.

MMMSPB..
3?Z Lackawa»« Avenue.

Keiper <K Vockroth,
plumbiug, Dampf und HetH»

Wasser Heizer, Blech, und
Eisenblech-Arbeiter«

No. 2VA Sprue« Straße.

tziseuwaareu, Blech- Arbeite«,

Farbe und Lel,

Dampf- uud Heißwasserheizung,
Plumbiug,

Platten Metall Arbeit.

Gebr. Günster,
Kr. Penn Avenue.

Wir erledige» Bestellungen

Brooks L» Co., Baukiere,
Mitglieder »er New Port Stock Sxch»»ie.


